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Änderungsantrag 1
Richard Howitt

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. begrüßt die Mitteilung der Kommission 
zur Raumfahrtindustriepolitik der EU; ist 
überzeugt, dass die Raumfahrtindustrie der 
EU nur dann international 
wettbewerbsfähig sein kann, wenn ihre 
Wirtschaftlichkeit gesteigert und ihre 
Stellung gefestigt werden;

1. begrüßt die Mitteilung der Kommission 
zur Raumfahrtindustriepolitik der EU; ist 
überzeugt, dass die Raumfahrtindustrie der
EU vor dem Hintergrund des vereinbarten 
Mehrjährigen Finanzrahmens (MFR)
international wettbewerbsfähig sein kann; 
betont, dass die Raumfahrtindustriepolitik 
der EU in Zusammenarbeit mit der 
Europäischen Weltraumorganisation 
entwickelt werden muss, um 
Komplementarität zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 2
Michael Gahler

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. begrüßt die Mitteilung der Kommission 
zur Raumfahrtindustriepolitik der EU; ist 
überzeugt, dass die Raumfahrtindustrie der 
EU nur dann international 
wettbewerbsfähig sein kann, wenn ihre 
Wirtschaftlichkeit gesteigert und ihre 
Stellung gefestigt werden;

1. begrüßt die Mitteilung der Kommission 
zur Raumfahrtindustriepolitik der EU als 
einen wichtigen Schritt auf dem Weg zur 
strategischen Unabhängigkeit der EU in 
Bezug auf die Raumfahrttechnologie;
fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, sich stärker für die 
Schaffung von Kapazitäten einzusetzen, 
durch die der unabhängige Zugang zum 
Weltraum mittels europäischer 
Trägersysteme und Satelliten 
gewährleistet wird; ist überzeugt, dass die 
Raumfahrtindustrie der EU nur dann 
international wettbewerbsfähig sein kann, 
wenn ihre Wirtschaftlichkeit gesteigert und 
ihre Stellung gefestigt werden;
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Or. en

Änderungsantrag 3
Tarja Cronberg
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. begrüßt die Mitteilung der Kommission 
zur Raumfahrtindustriepolitik der EU; ist 
überzeugt, dass die Raumfahrtindustrie der 
EU nur dann international 
wettbewerbsfähig sein kann, wenn ihre 
Wirtschaftlichkeit gesteigert und ihre 
Stellung gefestigt werden;

1. begrüßt die Mitteilung der Kommission 
zur Raumfahrtindustriepolitik der EU; 
betont, dass der Sektor auf die 
europäische Ebene gehoben werden muss 
und der starken Zersplitterung 
entgegenzuwirken ist, insbesondere mit 
Blick auf die institutionelle Seite der 
Nachfrage; ist überzeugt, dass die 
Raumfahrtindustrie der EU nur dann 
international wettbewerbsfähig sein kann, 
wenn ihre Wirtschaftlichkeit gesteigert und 
ihre Stellung gefestigt werden;

Or. en

Änderungsantrag 4
Sabine Lösing

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. hebt hervor, dass zunächst geklärt 
werden muss, wie ehrgeizig die 
Bestrebungen der EU insbesondere im 
Hinblick auf ihre strategischen und 
geopolitischen Ziele sind; stellt fest, dass 
in der Mitteilung das Verhältnis zwischen 
der Raumfahrtindustriepolitik der EU 
und der Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP) nicht 
festgelegt wird; fordert die Kommission, 

2. hebt hervor, dass zunächst die Haltung
der EU im Hinblick auf die Bedeutung des 
Weltraums für die Gemeinsame
Sicherheits- und Verteidigungspolitik
(GSVP) geklärt werden muss; fordert die 
Kommission, die Mitgliedstaaten und die 
Vizepräsidentin der Kommission / Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik auf, auf jegliche 
Nutzung von Raumfahrtressourcen für 
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die Mitgliedstaaten und die 
Vizepräsidentin der Kommission / Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik auf, den potenziellen 
Beitrag dieses Wirtschaftszweiges zu der 
GSVP, die Art und Dimension von 
Synergien zwischen dem zivilen und dem 
militärischen Bereich sowie die 
Bedeutung für GSVP-Operationen und 
weitere Maßnahmen und Missionen der 
EU in den Bereichen Konfliktverhütung, 
Rüstungskontrolle, Nichtverbreitung von 
Technologien im Zusammenhang mit 
Massenvernichtungswaffen, 
Terrorismusbekämpfung, Migration und 
Grenzkontrolle genau zu bestimmen;

militärische Zwecke zu verzichten, um 
gegen die derzeitige besorgniserregende 
Militarisierung des Weltraums ein 
Zeichen zu setzen;

Or. en

Änderungsantrag 5
Richard Howitt

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. hebt hervor, dass zunächst geklärt 
werden muss, wie ehrgeizig die 
Bestrebungen der EU insbesondere im 
Hinblick auf ihre strategischen und 
geopolitischen Ziele sind; stellt fest, dass in 
der Mitteilung das Verhältnis zwischen der 
Raumfahrtindustriepolitik der EU und der 
Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP) nicht 
festgelegt wird; fordert die Kommission, 
die Mitgliedstaaten und die 
Vizepräsidentin der Kommission / Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik auf, den potenziellen 
Beitrag dieses Wirtschaftszweiges zu der 
GSVP, die Art und Dimension von 
Synergien zwischen dem zivilen und dem 
militärischen Bereich sowie die Bedeutung 
für GSVP-Operationen und weitere 

2. hebt hervor, dass zunächst geklärt 
werden muss, wie ehrgeizig die 
Bestrebungen der EU insbesondere im 
Hinblick auf ihre strategischen und 
geopolitischen Ziele sind; stellt fest, dass in 
der Mitteilung das Verhältnis zwischen der 
Raumfahrtindustriepolitik der EU und der 
Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP) nicht 
festgelegt wird; ist der Ansicht, dass die 
Raumfahrtpolitik der EU als wichtige 
Ergänzung zu der GSVP betrachtet 
werden sollte, in der bessere Synergien 
zwischen der zivilen und der militärischen 
Sphäre der Raumfahrt bestehen, wobei 
die zivile und militärische Doppelrolle der 
GSVP widergespiegelt wird; fordert die 
Kommission, die Mitgliedstaaten und die 
Vizepräsidentin der Kommission / Hohe 
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Maßnahmen und Missionen der EU in den 
Bereichen Konfliktverhütung, 
Rüstungskontrolle, Nichtverbreitung von 
Technologien im Zusammenhang mit 
Massenvernichtungswaffen, 
Terrorismusbekämpfung, Migration und 
Grenzkontrolle genau zu bestimmen;

Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik auf, den potenziellen 
Beitrag dieses Wirtschaftszweiges zu der 
GSVP, die Art und Dimension von 
Synergien zwischen dem zivilen und dem 
militärischen Bereich, die Bedeutung der 
entsprechenden Technologien für die 
wirksame Durchführung humanitärer 
Hilfsmaßnahmen und für die Prognose 
von Migrationsströmen und -mustern 
nach Konflikten oder Naturkatastrophen
sowie die Bedeutung für GSVP-
Operationen und weitere Maßnahmen und 
Missionen der EU in den Bereichen 
Konfliktverhütung, Rüstungskontrolle, 
Nichtverbreitung von Technologien im 
Zusammenhang mit 
Massenvernichtungswaffen, 
Terrorismusbekämpfung, Migration und 
Grenzkontrolle genau zu bestimmen;

Or. en

Änderungsantrag 6
Michael Gahler

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. hebt hervor, dass zunächst geklärt 
werden muss, wie ehrgeizig die 
Bestrebungen der EU insbesondere im 
Hinblick auf ihre strategischen und 
geopolitischen Ziele sind; stellt fest, dass in 
der Mitteilung das Verhältnis zwischen der 
Raumfahrtindustriepolitik der EU und der 
Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP) nicht 
festgelegt wird; fordert die Kommission, 
die Mitgliedstaaten und die 
Vizepräsidentin der Kommission / Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik auf, den potenziellen 
Beitrag dieses Wirtschaftszweiges zu der 

2. hebt hervor, dass zunächst geklärt 
werden muss, wie ehrgeizig die 
Bestrebungen der EU insbesondere im 
Hinblick auf ihre strategischen und 
geopolitischen Ziele sind; stellt fest, dass in 
der Mitteilung das Verhältnis zwischen der 
Raumfahrtindustriepolitik der EU und der 
Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP) nicht 
festgelegt wird; fordert die Kommission, 
die Mitgliedstaaten und die 
Vizepräsidentin der Kommission / Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik auf, den potenziellen 
Beitrag dieses Wirtschaftszweiges zu der 
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GSVP, die Art und Dimension von 
Synergien zwischen dem zivilen und dem 
militärischen Bereich sowie die Bedeutung 
für GSVP-Operationen und weitere 
Maßnahmen und Missionen der EU in den 
Bereichen Konfliktverhütung, 
Rüstungskontrolle, Nichtverbreitung von 
Technologien im Zusammenhang mit 
Massenvernichtungswaffen, 
Terrorismusbekämpfung, Migration und 
Grenzkontrolle genau zu bestimmen;

GSVP, die Art und Dimension von 
Synergien zwischen dem zivilen und dem 
militärischen Bereich sowie die Bedeutung 
für GSVP-Operationen und weitere 
Maßnahmen und Missionen der EU in den 
Bereichen Konfliktverhütung, 
Rüstungskontrolle, Nichtverbreitung von 
Technologien im Zusammenhang mit 
Massenvernichtungswaffen, 
Terrorismusbekämpfung, Migration und 
Grenzkontrolle genau zu bestimmen; 
fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Parlament über 
Pläne zu informieren, die vorsehen, das 
Copernicus-Programm und den 
öffentlich-staatlichen Dienst des Galileo-
Programms zur Unterstützung von GSVP-
Missionen heranzuziehen;

Or. en

Änderungsantrag 7
Tarja Cronberg
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. hebt hervor, dass zunächst geklärt 
werden muss, wie ehrgeizig die 
Bestrebungen der EU insbesondere im 
Hinblick auf ihre strategischen und 
geopolitischen Ziele sind; stellt fest, dass in 
der Mitteilung das Verhältnis zwischen der 
Raumfahrtindustriepolitik der EU und der 
Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP) nicht 
festgelegt wird; fordert die Kommission, 
die Mitgliedstaaten und die 
Vizepräsidentin der Kommission / Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik auf, den potenziellen 
Beitrag dieses Wirtschaftszweiges zu der 
GSVP, die Art und Dimension von 

2. hebt hervor, dass vor eventuellen 
Entscheidungen über neue Initiativen 
und über Beiträge aus dem EU-Haushalt
zunächst geklärt werden muss, wie 
ehrgeizig die Bestrebungen der EU 
insbesondere im Hinblick auf ihre 
strategischen und geopolitischen Ziele 
sind; stellt fest, dass in der Mitteilung das 
Verhältnis zwischen der 
Raumfahrtindustriepolitik der EU und der 
Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP) nicht 
festgelegt wird; fordert die Kommission, 
die Mitgliedstaaten und die 
Vizepräsidentin der Kommission / Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
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Synergien zwischen dem zivilen und dem 
militärischen Bereich sowie die Bedeutung 
für GSVP-Operationen und weitere 
Maßnahmen und Missionen der EU in den 
Bereichen Konfliktverhütung, 
Rüstungskontrolle, Nichtverbreitung von 
Technologien im Zusammenhang mit 
Massenvernichtungswaffen, 
Terrorismusbekämpfung, Migration und 
Grenzkontrolle genau zu bestimmen;

Sicherheitspolitik auf, den potenziellen 
Beitrag dieses Wirtschaftszweiges zu der 
GSVP, die Art und Dimension von 
Synergien zwischen dem zivilen und dem 
militärischen Bereich sowie die Bedeutung 
für GSVP-Operationen und weitere 
Maßnahmen und Missionen der EU in den 
Bereichen Konfliktverhütung, 
Rüstungskontrolle, Nichtverbreitung von 
Technologien im Zusammenhang mit 
Massenvernichtungswaffen, 
Terrorismusbekämpfung, Migration und 
Grenzkontrolle genau zu bestimmen;

Or. en

Änderungsantrag 8
Tarja Cronberg
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2a. begrüßt die Erklärung der 
Kommission, dass weltraumgestützte 
Telekommunikation, Navigation und 
Erdbeobachtung der EU strategisch 
wichtige Erkenntnisse liefern, auf die sie 
sich bei ihren Außenbeziehungen in den 
Bereichen Entwicklungshilfe und 
humanitäre Hilfe stützen kann;

Or. en

Änderungsantrag 9
Tarja Cronberg
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 b (neu)
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Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2b. befürwortet die Sicherheitsdimension 
des Copernicus-Programms (ehemals 
GMES), insbesondere die Anwendung für 
die Verhütung von und die Reaktion auf 
Krisen, die humanitäre Hilfe und die 
Zusammenarbeit, die Konfliktverhütung, 
mit der die Kontrolle der Einhaltung 
internationaler Übereinkommen 
verbunden ist, sowie die 
Meeresüberwachung;

Or. en

Änderungsantrag 10
Tarja Cronberg
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2c. fordert die Kommission eindringlich 
auf, den Zeitplan und den finanziellen 
Rahmen des Galileo-Programms 
einzuhalten; hebt dessen doppelten 
Einsatz für die Funknavigation und die 
Ortung hervor, wobei entsprechende 
Anwendungsmöglichkeiten sowohl für 
zivile als auch für militärische Tätigkeiten 
zur Verfügung stehen, insbesondere die 
Möglichkeit für die EU-Mitgliedstaaten, 
den öffentlich-staatlichen Dienst für 
militärische Zwecke zu nutzen; betont, 
dass präzisiert werden muss, inwieweit der 
öffentlich-staatliche Dienst und weitere 
Dienste für die GSVP bzw. militärische 
Missionen der Einzelstaaten außerhalb 
des EU-Rahmens herangezogen werden;

Or. en
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Änderungsantrag 11
Richard Howitt

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. nimmt die in der Mitteilung aufgeführte 
Tatsache zur Kenntnis, dass derzeit 60 % 
der elektronischen Ausrüstung an Bord 
europäischer Satelliten aus den Vereinigten 
Staaten eingeführt werden; fordert vor 
diesem Hintergrund eine Initiative, um 
Möglichkeiten zu suchen, wie sensible 
oder personenbezogene Daten geschützt 
werden können; fordert die Kommission, 
die ESA, die EDA und die Mitgliedstaaten
außerdem nachdrücklich auf, 
Technologien von entscheidender 
Bedeutung in Bezug auf den gemeinsam 
verfolgten Prozess mit dem Ziel der 
europäischen Eigenständigkeit zu 
ermitteln; weist auf die Gefahr hin, dass 
die Vereinigten Staaten im Fall einer 
Meinungsverschiedenheit die 
Weltrauminfrastruktureinrichtungen der 
EU schließen oder blockieren könnten;

3. nimmt die in der Mitteilung aufgeführte 
Tatsache zur Kenntnis, dass derzeit 60 % 
der elektronischen Ausrüstung an Bord 
europäischer Satelliten aus den Vereinigten 
Staaten eingeführt werden; fordert vor 
diesem Hintergrund eine Initiative, um 
Möglichkeiten zu suchen, wie sensible 
oder personenbezogene Daten geschützt 
werden können, und wie das aktuelle 
Verfahren für die Vergabe öffentlicher 
Aufträge genutzt werden kann, um wo 
immer möglich dafür zu sorgen, dass der 
Erwerb von Weltrauminfrastruktur von 
den Mitgliedstaaten als weitere Triebfeder 
für das Wachstum des Sektors fungiert, in 
dem allein im Vereinten Königreich seit 
2008 ein durchschnittliches jährliches 
Wachstum von 7,5 % zu verzeichnen ist;
erkennt an, dass die Beschäftigten im 
Raumfahrtsektor besonders gut 
ausgebildet und technologisch 
hochqualifiziert sind; weist darauf hin, 
dass zwei Drittel der direkt Beschäftigten 
über mindestens einen akademischen 
Grad verfügen; verweist jedoch darauf, 
dass in dem Sektor weiterhin ein Mangel 
an wesentlichen Fachkompetenzen von 
ingenieurwissenschaftlichen 
Fachgebieten bis hin zu Abschlüssen in 
Physik herrscht, der behoben werden 
muss, um die Führungsrolle der EU in 
diesem Bereich zu bewahren; fordert die 
Kommission, die ESA, die EDA und die 
Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, 
Technologien von entscheidender 
Bedeutung in Bezug auf den gemeinsam 
verfolgten Prozess mit dem Ziel der 
europäischen Eigenständigkeit zu 
ermitteln; weist auf die Gefahr hin, dass 
die Vereinigten Staaten im Fall einer 
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Meinungsverschiedenheit die 
Weltrauminfrastruktureinrichtungen der 
EU schließen oder blockieren könnten;

Or. en

Änderungsantrag 12
Tarja Cronberg
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. nimmt die in der Mitteilung aufgeführte 
Tatsache zur Kenntnis, dass derzeit 60 % 
der elektronischen Ausrüstung an Bord 
europäischer Satelliten aus den Vereinigten 
Staaten eingeführt werden; fordert vor 
diesem Hintergrund eine Initiative, um 
Möglichkeiten zu suchen, wie sensible 
oder personenbezogene Daten geschützt 
werden können; fordert die Kommission, 
die ESA, die EDA und die Mitgliedstaaten 
außerdem nachdrücklich auf, Technologien 
von entscheidender Bedeutung in Bezug 
auf den gemeinsam verfolgten Prozess mit 
dem Ziel der europäischen 
Eigenständigkeit zu ermitteln; weist auf die 
Gefahr hin, dass die Vereinigten Staaten im 
Fall einer Meinungsverschiedenheit die 
Weltrauminfrastruktureinrichtungen der 
EU schließen oder blockieren könnten;

3. nimmt die in der Mitteilung aufgeführte 
Tatsache zur Kenntnis, dass derzeit 60 % 
der elektronischen Ausrüstung an Bord 
europäischer Satelliten aus den Vereinigten 
Staaten eingeführt werden; fordert vor 
diesem Hintergrund eine Initiative, um 
Möglichkeiten zu suchen, wie sensible 
oder personenbezogene Daten geschützt 
werden können; fordert die Kommission, 
die ESA, die EDA und die Mitgliedstaaten 
außerdem nachdrücklich auf, Technologien 
von entscheidender Bedeutung in Bezug 
auf den gemeinsam verfolgten Prozess mit 
dem Ziel der europäischen 
Eigenständigkeit zu ermitteln und 
Alternativen herauszuarbeiten, die eine 
geringere Abhängigkeit von Drittländern 
ermöglichen; weist auf die Gefahr hin, 
dass die Vereinigten Staaten im Fall einer 
Meinungsverschiedenheit die 
Weltrauminfrastruktureinrichtungen der 
EU schließen oder blockieren könnten;

Or. en

Änderungsantrag 13
Michael Gahler
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Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. stimmt dem Hinweis der Kommission 
zu, dass es sich bei vielen Bestandteilen 
von Raumfahrtsystemen um militärische 
oder Güter mit doppeltem 
Verwendungszweck handelt, die folglich 
der Richtlinie über die 
innergemeinschaftliche Verbringung, der 
Verordnung über die Ausfuhr von Gütern 
mit doppeltem Verwendungszweck oder 
dem Gemeinsamen Standpunkt zu 
Waffenausfuhren unterliegen;

4. stimmt dem Hinweis der Kommission 
zu, dass es sich bei vielen Bestandteilen 
von Raumfahrtsystemen um militärische 
oder Güter mit doppeltem 
Verwendungszweck handelt, die folglich 
der Richtlinie über die 
innergemeinschaftliche Verbringung, der 
Verordnung über die Ausfuhr von Gütern 
mit doppeltem Verwendungszweck oder 
dem Gemeinsamen Standpunkt zu 
Waffenausfuhren unterliegen; fordert die 
Kommission und die Mitgliedstaaten auf, 
dem Parlament Auskunft darüber zu 
erteilen, wie die Zusammenarbeit im 
Bereich der militärischen Raumfahrt im 
Rahmen der Ständigen Strukturierten 
Zusammenarbeit gestaltet werden könnte; 
fordert, dass die Zusammenarbeit der 
Kommission, der ESA, der EDA und des 
EAD ausgeweitet wird, was die 
Entwicklung und die gemeinsame 
Nutzung von Raumfahrtressourcen der 
EU zur Unterstützung von GSVP-
Missionen anbelangt;

Or. en

Änderungsantrag 14
Tarja Cronberg
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. stimmt dem Hinweis der Kommission 
zu, dass es sich bei vielen Bestandteilen 
von Raumfahrtsystemen um militärische 
oder Güter mit doppeltem 
Verwendungszweck handelt, die folglich 

4. stimmt dem Hinweis der Kommission 
zu, dass es sich bei vielen Bestandteilen 
von Raumfahrtsystemen um militärische 
oder Güter mit doppeltem 
Verwendungszweck handelt, die folglich 
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der Richtlinie über die 
innergemeinschaftliche Verbringung, der 
Verordnung über die Ausfuhr von Gütern 
mit doppeltem Verwendungszweck oder 
dem Gemeinsamen Standpunkt zu 
Waffenausfuhren unterliegen;

der Richtlinie über die 
innergemeinschaftliche Verbringung, der 
Verordnung über die Ausfuhr von Gütern 
mit doppeltem Verwendungszweck oder 
dem Gemeinsamen Standpunkt zu 
Waffenausfuhren unterliegen; fordert die 
Kommission, die Mitgliedstaaten und die 
Arbeitsgruppe „Ausfuhr konventioneller 
Waffen“ des Rates (COARM) auf, zu 
präzisieren, welcher Regelungsrahmen 
für welche Kategorie von Gütern und 
Technologien gelten soll;

Or. en

Änderungsantrag 15
Richard Howitt

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. stimmt dem Hinweis der Kommission 
zu, dass es sich bei vielen Bestandteilen 
von Raumfahrtsystemen um militärische 
oder Güter mit doppeltem 
Verwendungszweck handelt, die folglich 
der Richtlinie über die 
innergemeinschaftliche Verbringung, der 
Verordnung über die Ausfuhr von Gütern 
mit doppeltem Verwendungszweck oder 
dem Gemeinsamen Standpunkt zu 
Waffenausfuhren unterliegen;

4. stimmt dem Hinweis der Kommission 
zu, dass es sich bei vielen Bestandteilen 
von Raumfahrtsystemen um militärische 
oder Güter mit doppeltem 
Verwendungszweck handelt, die folglich 
der Richtlinie über die 
innergemeinschaftliche Verbringung, der 
Verordnung über die Ausfuhr von Gütern 
mit doppeltem Verwendungszweck oder 
dem Gemeinsamen Standpunkt zu 
Waffenausfuhren unterliegen; begrüßt den 
in der Mitteilung formulierten Vorschlag, 
dass dem Parlament vor Ende des Jahres 
2013 ein förmlicher Bericht über das 
Ausfuhrkontrollsystem für Güter mit 
doppeltem Verwendungszweck vorgelegt 
werden soll;

Or. en
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Änderungsantrag 16
Tarja Cronberg
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4a. betont, dass die Gefahr eines 
Zusammenstoßes aufgrund der immer 
zahlreicheren Satelliten und der 
zunehmenden Menge von Weltraummüll 
unbedingt eingedämmt werden muss; 
begrüßt die Initiative der Kommission, 
den organisatorischen Rahmen für die 
Einrichtung und den Betrieb eines 
europäischen Dienstes für die 
Beobachtung und Verfolgung von 
Objekten im Weltraum vorzuschlagen; 
fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, dafür zu sorgen, dass 
diese Maßnahmen mit dem Entwurf eines 
Verhaltenskodex für Weltraumtätigkeiten 
und den Leitlinien der Vereinten 
Nationen für die Eindämmung des 
Weltraummülls in Einklang stehen; 
fordert den Europäischen Auswärtigen 
Dienst und die EU-Mitgliedstaaten auf, 
sich weiterhin für einen internationalen 
Verhaltenskodex einzusetzen, da mit 
diesem der Schutz, die Sicherheit und die 
Nachhaltigkeit im Weltraum verbessert 
werden sollen, indem betont wird, dass die 
Durchführung von Raumfahrttätigkeiten 
mit besonderer Achtsamkeit, Sorgfalt und 
Transparenz einhergehen sollte, damit 
zwischen den Raumfahrtakteuren 
weltweit Vertrauen aufgebaut werden 
kann;

Or. en

Änderungsantrag 17
Richard Howitt
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Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4a. unterstützt, dass im Rahmen des 7. RP 
und des Programms „Horizont 2020“ ein 
Schwerpunkt auf die Förderung der 
Forschung und Innovation auf dem 
Gebiet der Raumfahrt gelegt wird, die 
eine Voraussetzung für die künftige 
Entwicklung in dem Bereich sind, sowie 
die Bereitstellung von 3,786 Mrd. EUR im 
Rahmen des MFR für die Globale 
Umwelt- und Sicherheitsüberwachung 
(Copernicus-Programm), mit der 
verlässliche, fristgerechte und präzise 
Dienste zur Verfügung gestellt werden, 
um globalen Umweltbelangen gerecht zu 
werden, die Auswirkungen des 
Klimawandels zu verstehen und 
einzudämmen und besser auf Krisen 
reagieren zu können;

Or. en

Änderungsantrag 18
Michael Gahler

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. zeigt sich tief besorgt über die derzeitige 
Militarisierung und die mögliche künftige 
Bewaffnung des Weltraums, z. B. die 
Aufrüstung mit Antisatelliten-, Laser- und 
anderen Kinetische-Energie-Waffen, die 
eine Bedrohung für die 
Weltrauminfrastruktur der EU und daher 
für die Sicherheit und den Schutz ihrer 
Bürgerinnen und Bürger darstellen; ist 
ebenfalls besorgt über die zunehmende 
militärische Nutzung von 
Raumfahrtressourcen, die die 

5. weist die Kommission und die 
Mitgliedstaaten darauf hin, dass die 
internationale Zusammenarbeit im 
Bereich der Raumfahrtangelegenheiten 
vertieft werden muss; fordert eine 
intensivere Zusammenarbeit mit Partnern 
wie den Vereinigten Staaten, Russland 
und China, um die friedliche 
Zusammenarbeit im Weltraum zu 
stärken;
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Schmälerung und Einschränkung der 
zivilen Nutzung und möglicher künftiger 
ziviler Anwendungen zur Folge haben 
könnte; fordert die Mitgliedstaaten und 
die Vizepräsidentin der Kommission / 
Hohe Vertreterin der Union für Außen-
und Sicherheitspolitik auf, eine 
Überprüfung des veralteten 
Weltraumvertrags von 1967 bzw. die 
Erarbeitung eines neuen 
Regelungsrahmens anzuregen, mit dem 
den technologischen Fortschritten seit 
den 1960er Jahren Rechnung getragen 
wird sowie wirksam einem Wettrüsten im
Weltraum vorgebeugt wird und 
schädliche Manipulationen an 
Weltraumobjekten verboten werden.

Or. en

Änderungsantrag 19
Richard Howitt

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. zeigt sich tief besorgt über die derzeitige 
Militarisierung und die mögliche künftige 
Bewaffnung des Weltraums, z. B. die 
Aufrüstung mit Antisatelliten-, Laser- und 
anderen Kinetische-Energie-Waffen, die 
eine Bedrohung für die 
Weltrauminfrastruktur der EU und daher 
für die Sicherheit und den Schutz ihrer 
Bürgerinnen und Bürger darstellen; ist 
ebenfalls besorgt über die zunehmende 
militärische Nutzung von 
Raumfahrtressourcen, die die Schmälerung 
und Einschränkung der zivilen Nutzung 
und möglicher künftiger ziviler 
Anwendungen zur Folge haben könnte;
fordert die Mitgliedstaaten und die 
Vizepräsidentin der Kommission / Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 

5. nimmt besorgt die zunehmende 
militärische Nutzung von 
Raumfahrtressourcen zur Kenntnis, die die 
Schmälerung und Einschränkung der 
zivilen Nutzung und möglicher künftiger 
ziviler Anwendungen zur Folge haben 
könnte; fordert die Mitgliedstaaten und die 
Vizepräsidentin der Kommission / Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik auf, eine Überprüfung 
des veralteten Weltraumvertrags von 1967 
bzw. die Erarbeitung eines neuen 
Regelungsrahmens anzuregen, mit dem den 
technologischen Fortschritten seit den 
1960er Jahren Rechnung getragen wird; 
begrüßt die von der EU eingebrachte 
multilaterale Initiative zur Erarbeitung 
eines Internationalen Verhaltenskodex 
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Sicherheitspolitik auf, eine Überprüfung 
des veralteten Weltraumvertrags von 1967 
bzw. die Erarbeitung eines neuen 
Regelungsrahmens anzuregen, mit dem den 
technologischen Fortschritten seit den 
1960er Jahren Rechnung getragen wird
sowie wirksam einem Wettrüsten im 
Weltraum vorgebeugt wird und schädliche 
Manipulationen an Weltraumobjekten 
verboten werden.

für Weltraumtätigkeiten als eine 
Möglichkeit, Regeln für das Verhalten im 
Weltraum einzuführen; ist der Ansicht, 
dass ein neuer Rechtsrahmen den 
Haltungen aller Mitgliedstaaten 
Rechnung tragen und auf einer Strategie 
beruhen muss, die auf die langfristige 
Zukunft des Sektors ausgerichtet ist, mit 
der wirksam einem Wettrüsten im 
Weltraum vorgebeugt wird und mit der
schädliche Manipulationen an 
Weltraumobjekten verboten werden.

Or. en

Änderungsantrag 20
Arnaud Danjean

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. zeigt sich tief besorgt über die derzeitige 
Militarisierung und die mögliche künftige 
Bewaffnung des Weltraums, z. B. die 
Aufrüstung mit Antisatelliten-, Laser- und 
anderen Kinetische-Energie-Waffen, die 
eine Bedrohung für die 
Weltrauminfrastruktur der EU und daher 
für die Sicherheit und den Schutz ihrer 
Bürgerinnen und Bürger darstellen; ist 
ebenfalls besorgt über die zunehmende 
militärische Nutzung von 
Raumfahrtressourcen, die die 
Schmälerung und Einschränkung der 
zivilen Nutzung und möglicher künftiger 
ziviler Anwendungen zur Folge haben 
könnte; fordert die Mitgliedstaaten und die
Vizepräsidentin der Kommission / Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik auf, eine Überprüfung 
des veralteten Weltraumvertrags von 1967 
bzw. die Erarbeitung eines neuen 
Regelungsrahmens anzuregen, mit dem den 
technologischen Fortschritten seit den 
1960er Jahren Rechnung getragen wird 
sowie wirksam einem Wettrüsten im 

5. zeigt sich besorgt über die Aufrüstung 
mit Antisatelliten-, Laser- und anderen 
Kinetische-Energie-Waffen, die eine 
Bedrohung für die Weltrauminfrastruktur 
der EU und daher für die Sicherheit und 
den Schutz ihrer Bürgerinnen und Bürger 
darstellen; fordert die Mitgliedstaaten und 
die Vizepräsidentin der Kommission / 
Hohe Vertreterin der Union für Außen-
und Sicherheitspolitik auf, eine 
Überprüfung des veralteten 
Weltraumvertrags von 1967 bzw. die 
Erarbeitung eines neuen 
Regelungsrahmens anzuregen, mit dem den 
technologischen Fortschritten seit den 
1960er Jahren Rechnung getragen wird
sowie wirksam einem Wettrüsten im 
Weltraum vorgebeugt wird und schädliche 
Manipulationen an Weltraumobjekten 
verboten werden.
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Weltraum vorgebeugt wird und schädliche 
Manipulationen an Weltraumobjekten 
verboten werden.

Or. fr


